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Europa – vielfältige Lebens- und 
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Was ist Europa? 

Europa ist ein kleiner Kontinent. 

Nur der Kontinent Australien ist noch kleiner. 

Aber Europa ist sehr vielfältig. 

Der Kontinent hat viele verschiedene Landschaften, 

zum Beispiel Buchten, Inseln und Halbinseln. 

Es gibt Hochgebirge, Mittelgebirge und Tiefländer. 

Über 740 Millionen Menschen leben in Europa. 

Sie sprechen über 80 Sprachen. 

Die Europäische Union ist ein Bündnis aus Ländern in Europa. 

Wir kürzen ab mit EU. 

27 Länder haben sich zur EU verbunden.  

Sie arbeiten in vielen Bereichen eng zusammen,  

zum Beispiel in der Politik, Wirtschaft und Kultur. 

Die EU sichert auch den Frieden in Europa. 

Der Schengen-Raum ist nach einem Abkommen  

von Ländern in Europa benannt. 

In diesem Raum gibt es keine Kontrollen an den Grenzen. 

Die Menschen dürfen sich zwischen den Ländern frei bewegen. 

Das erleichtert das Reisen. 

Zum Schengen-Raum gehören fast alle EU-Länder und 

Island, Norwegen, Schweiz und Liechtenstein. 
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Was hat Europa mit meinem Leben zu tun? 

Der EU-Binnenmarkt ist der gemeinsame Markt in der EU. 

Die Länder regeln die Wirtschaft nach  

gemeinsamen Interessen.  

Sie können darum Waren und Geld frei bewegen.  

Es gibt keine Zölle an den Grenzen in der EU.

EU-Bürger können frei reisen.  

Der EU-Binnenmarkt besteht aus 4 Freiheiten: 

 

 freier Personen-Verkehr 

Jeder Bürger kann sich in der EU frei bewegen. 

Er kann in jedem EU-Land leben, arbeiten oder studieren. 

Es gibt keine Kontrollen an den Grenzen in der EU. 

 

 freier Kapital-Verkehr  

Die Länder können Geld und Aktien in der EU 

ohne Probleme befördern. 

Jeder Bürger kann überall in der EU Geld anlegen. 

 

 freier Dienstleistungs-Verkehr 

Jeder Bürger kann Dienstleistungen in der EU anbieten. 

Zu den Dienstleistungen gehören zum Beispiel Berufe  

wie Handwerker, Arzt oder Rechtsanwalt. 

Jeder Bürger kann auch Dienstleistungen in der EU nutzen. 

 

 freier Waren-Verkehr 

Es gibt keine Zölle und Kontrollen an den EU-Grenzen. 

Waren kann man überall in der EU kaufen und verkaufen. 
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Potenziale und Perspektiven –  

zwischen Zentrum und Peripherie 

Die Wirtschaft in Europa ist unterschiedlich stark entwickelt. 

Einige Räume haben eine sehr starke Wirtschaft. 

Wir nennen diese Räume auch Aktivräume. 

Andere Räume haben eine schwache Wirtschaft. 

Wir nennen diese Räume auch Passivräume. 

Es gibt also räumliche Unterschiede in Europa. 

Diese Unterschiede nennen wir auch Disparitäten. 

Wir können die Stärke der Wirtschaft in einem Land messen. 

Wichtig dafür ist das Brutto-Inlands-Produkt. 

Das Brutto-Inlands-Produkt kürzt man mit BIP ab. 

Man berechnet beim BIP die Summe aller Waren und 

Dienstleistungen in einem bestimmten Zeitraum. 

 

Die Aktivräume bilden ein wirtschaftliches Zentrum. 

Es gibt eine gute Infrastruktur und viele Arbeitsplätze. 

Viele Menschen leben darum in diesen Räumen. 

 

Die Passivräume liegen oft an der Peripherie. 

Das ist ein abgelegenes Gebiet.  

Es ist oft ländlich geprägt. 

Viele Menschen verlassen darum diese Räume. 

Die Passivräume liegen oft an den Rändern von Europa. 

 

Die EU will die Unterschiede verkleinern. 

Sie investiert darum Geld in die Passivräume. 

Mit dem Geld entstehen Projekte. 

Man will die Passivräume so wirtschaftlich stärken. 
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Unterschiedliche Lebenswelten und Arbeitswelten –  

Italien und Polen 

Die Länder in Europa sind sehr verschieden. 

Auch Regionen in einem Land sind verschieden. 

Es gibt regionale, soziale und wirtschaftliche Unterschiede. 

Wir können diese Unterschiede vergleichen. 

Wir nehmen als Beispiel die Länder Italien und Polen. 

In beiden Ländern gibt es ländliche und städtische Regionen. 

Aber die Wirtschaft ist in den Ländern  

unterschiedlich stark entwickelt. 

In Italien sinkt die Stärke der Wirtschaft  

von Norden nach Süden. 

In Polen sinkt die Stärke der Wirtschaft  

von Westen nach Osten. 

Es verändern sich dadurch auch  

die Lebenswelt und Arbeitswelt. 

Viele Menschen wandern aus den wirtschaftlich  

schwächeren Regionen ab. 

Sie ziehen in die wirtschaftlich stärkeren Regionen. 
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Europa – von Migration geprägt 

Viele Menschen wechseln den Wohnort  

für längere Zeit oder für immer.  

Sie wandern im eigenen Land oder in ein anderes Land. 

Diese Wanderung heißt Migration. 

Die Gründe für die Migration sind sehr verschieden. 

Wir unterscheiden in: 

 

 Pull-Faktoren  

Einige Gründe sprechen für das Einwandern in ein Land. 

Diese Gründe nennt man Pull-Faktoren. 

Pull heißt auf Deutsch ziehen. 

Die Gründe ziehen einen Menschen an einen anderen Ort. 

Dazu gehören Arbeitsplätze, Frieden oder hohes Einkommen. 

 

 Push-Faktoren  

Einige Gründe sprechen für das Verlassen der Heimat. 

Diese Gründe nennt man Push-Faktoren. 

Push heißt auf Deutsch drücken. 

Die Gründe drücken einen Menschen aus seiner Heimat. 

Dazu gehören Arbeitslosigkeit, Krieg oder Armut. 

 

In Deutschland fehlten viele Arbeiter  

nach dem Zweiten Weltkrieg. 

Deutschland holte sich die Arbeiter aus anderen Ländern. 

Die Gastarbeiter kamen besonders aus Italien oder der Türkei. 

Denn in diesen Ländern fehlten viele Arbeitsplätze. 

 

Auch heute gibt es viel Migration in der EU. 

Ein Grund dafür ist der freie Personen-Verkehr 

Jeder Bürger kann in der EU arbeiten. 

Viele Arbeiter kommen aus dem Osten von Europa. 

Sie arbeiten in der Pflege, im Verkauf oder  

in der Landwirtschaft. 

Viele Menschen kommen auch von außerhalb der EU. 
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Kooperation für einen innovativen Standort 

Europa arbeitet in vielen Bereichen zusammen, 

zum Beispiel in der Luftfahrt. 

Ein erfolgreiches Unternehmen ist Airbus. 

4 Länder arbeiten hier zusammen: 

Frankreich, Deutschland, Großbritannien und Spanien. 

Der Bau von Flugzeugen ist für ein einzelnes Land zu teuer. 

Die Länder arbeiten darum zusammen. 

Die Flugzeuge sind heute sehr erfolgreich auf dem Weltmarkt. 

Europa arbeitet auch in der Raumfahrt zusammen. 

ESA heißt auf Deutsch: 

Europäische Weltraum-Organisation. 

Der Flug in den Weltraum ist für ein einzelnes Land zu teuer. 

Die Länder arbeiten darum zusammen. 

Kooperation für einen grenz-überschreitenden 

Umweltschutz 

Naturräume erstrecken sich über mehrere Länder. 

Wälder oder Berge enden nicht an Grenzen. 

Auch die Umweltprobleme enden nicht an Grenzen. 

Der Umweltschutz muss darum grenz-überschreitend sein. 

Europa arbeitet auch beim Umweltschutz zusammen. 

Ein Beispiel dafür sind die Natura-2000-Gebiete. 

Diese Gebiete stehen unter besonderem Schutz. 

Polen und Deutschland arbeiten  

beim Naturschutz eng zusammen. 

Es kommt dabei auch zu Problemen durch  

verschiedene Ansichten und nationale Gesetze. 




